
Ein Wiedersehen an vertrauter Stätte 
Schmiden Fast auf den Tag genau vor 60 Jahren, am 27.
März 1955, wurden 75 Mädchen und Jungen von Pfarrer
Gommel in der Dionysiuskirche konfirmiert. An diesem
Donnerstag feierten rund 40 das Wiedersehen an vertrau-

ter Stätte. Diesmal wurde der Gottesdienst von Pfarrerin
Angelika Hammer gestaltet. Bevor sich die ehemaligen
Konfirmanden zum gemeinsamen Mittagessen im Hotel
Hirsch einfanden, statteten sie noch den Verstorbenen auf

dem Friedhof einen Besuch ab. „Erfreulich war, dass eini-
ge wieder eine recht weite Anreise, zum Beispiel aus Fürs-
tenfeldbruck, in Kauf genommen haben“, sagte Organisa-
tor Siegfried Kaiser. (eha)  Foto: Eva Herschmann

Tierparadies hat wieder geöffnet
Fellbach Eigentlich hatten sich Uwe Kronsbein, der Vorsitzende der Aquarien- und
Vogelfreunde Fellbach, und Gelbkopfamazone Nero auf viele Besucher zum Saison-
start in der Kleinen Wilhelma gefreut. Dank Nieselregen und grauer Wolken hielt
sich der Andrang in Grenzen. Künftig hat das Tierparadies am Kappelberg, das mit
vielen Vögeln und Fischen sowie neuen Spielgeräten für Kinder aufwartet, wieder je-
den Sonn- und Feiertag von 10 bis 19 Uhr geöffnet. (eha)  Foto: Eva Herschmann

M
ucksmäuschenstill war es im
Paul-Gerhardt-Haus. 120 Minu-
ten lang hätte man am Freitag-

abend eine Stecknadel zu Boden fallen hö-
ren. Etwa 120 Personen saßen im Saal – und
ein Mann mit weiß gekalktem Gesicht
stand auf der Bühne: Joseph Michael
Kreutzer, mit Künstlername Jomi genannt.
Der Pantomime, selbst gehörlos, hatte sich
keine leichten Themen für sein Programm
vorgenommen: Krankheit, Angst, Sterben
und den Tod. Dazu brauchte er keine Wor-
te, nur Gesten. Mit seiner Pantomime be-
schrieb er Gefühlszustände, menschliche
Grenzen und Augenblicke der Hoffnung
präziser und emotionaler als das zuweilen
Worte vermögen. Mit seiner Sprache der
Stille zeigte er, dass der Tod zum Leben ge-
hört, und dass es sich lohnt, dieses Leben 
bis zuletzt zu leben. Jomi gelang ein Abend
ohne Sprache und dennoch enorm viel Aus-
sage. 

„Leben bis zuletzt“ ist das Motto der
Hospizarbeit im Rems-Murr-Kreis, die den
Abend veranstaltet hatte. Sie begann vor 20
Jahren im Rems-Murr-Kreis. Mittlerweile
zählt sie 150 ehrenamtliche Mitarbeiter an 
sechs Standorten. Der sechste und jüngste 
ist Fellbach, wo die ambulante Hospiz-
arbeit vor rund einem Jahr begann und
schon ein Dutzend Mitarbeiter hat. 

Der Tod, ganz besonders der Weg dort-
hin, hat viele Facetten. Jomi hat sie alle the-
matisiert. Die „Barmherzigkeiten“ etwa, 
wenn Pflege notwendig ist und angenom-
men wird. Die Sprachlosigkeit im Dunkel 
der Angst. Oder eben der Wille nach „Leben
bis zuletzt“. Da gibt es „den abgelehnten
Tod“, wo sich der Sterbenskranke bis zum
Schluss selbst beschummelt und dem Tod
verzweifelt versucht, aus dem Weg zu ge-

hen. „Der vorbereitete Tod“ ist zunächst 
geprägt von Geschäftigkeit, alles soll noch
erledigt werden. Der Tod als Bruder, als
Vertrauter, das gelinge nur ganz großen
Menschen, sagte Moderatorin Sylvia Me-
thner. Franz von Assisi gehöre zu ihnen. Jo-
mi hatte ihm am Freitagabend seine letzte
Pantomime, den Sonnengesang, gewidmet.

Wer bei der ambulanten Hospizarbeit
mitmachen will, kann sich an die Hospiz-
stiftung Rems-Murr-Kreis, Spinnerei 44 in
71522 Backnang wenden, Telefon 07191/ 
3 44 19 40, im Internet unter www.hospiz-
remsmurr.de Der nächste Kurs findet im
Herbst in Winnenden Schelmenholz statt. 

Info Die nächste Veranstaltung im Jubilä-
umsjahr der ambulanten Hospizarbeit Rems-
Murr findet am 25. Juni um 20 Uhr im Band-
haustheater in Backnang statt. Monika Mül-
ler ist dort mit „Das Märchen von der Trauer-
bewältigung– ein Maskenvortrag“ zu Gast.

Jomi und die Sprache 
der Stille
Fellbach Beeindruckender Abend 
zum 20-jährigen Bestehen der 
Hospizarbeit im Rems-Murr-
Kreis. Von Ingrid Sachsenmaier

Pantomime Jomi. Foto: Ingrid Sachsenmaier

Autoaufbruch

Trompete gestohlen
Fellbach Beim Aufbruch der hinteren Türe
eines Toyota brachten Unbekannte eine
Trompete der Marke Yamaha in ihren Be-
sitz. Das Fahrzeug stand in der Königstra-
ße. Der Diebstahl muss am Samstag in der 
Zeit von 6.50 Uhr bis 8.30 Uhr geschehen
sein. wz

F
iedrich Grübl, der Vorsitzende der
Stuttgarter Heimatgruppe im Böh-
merwaldbund, hatte leuchtende Au-

gen. Er war zu Besuch bei den Nachbarn 
von der Heimatgruppe Fellbach, bei denen
der Generationswechsel geglückt ist. Bei
den Wahlen konnten sie ein nahezu kom-
plett verjüngtes Vorstandsteam präsentie-
ren. „Wir sind nur gerade mal halb so viele 
wie ihr in Fellbach, und bei uns fehlt das
Mittelalter fast komplett“, sagte Grübl.

Ein wenig Sorge hatten die Fellbacher
Heimatvertriebenen auch, dass nach dem 
plötzlichen Tod des langjährigen Vorsit-
zenden Peter Baumann im vergangenen
Jahr die Gruppe auseinanderbrechen 
könnte. Die bisherigen Stellvertreter Paul 
Laboranovits sen. und Johann Palletschek 
bekamen aber bald schon Unterstützung.
Zum einen durch Paul Laboranovits jun.,
zum anderen durch Hans Panzer und Mar-
kus Grill, die jetzt die Verantwortung über-
nommen haben. Das Trio stellte sich am
Samstag im Gemeindehaus Maria Regina

erstmals zur Wahl. Der neue Vorstand
machte jedoch klar, dass damit noch nicht
alle Probleme gelöst sind. Die Mitglieder-
zahl, derzeit liegt sie bei 113, sei stetig rück-
läufig, und damit auch die Zahl derer, die
vielleicht zur Übernahme von Ämtern be-
reit seien, sagte Paul Laboranovits jun., der
neue Vorsitzende. Deshalb sei es notwen-
dig, die Organisation und die Anzahl der
Posten zu straffen, um die Amtsträger nicht
zu sehr zu belasten. Der neue Vorstand sei
ohne Ausnahme noch in Arbeitsverhältnis-
sen, die viel Kraft, Zeit und Aufmerksam-
keit erforderten, und das habe Priorität.
„Wir wollen testen, inwieweit wir Sachen 
zurückfahren können, so dass die Heimat-
gruppe weiter funktioniert, ebenso wie
unsere Veranstaltungen.“ Als erstes wür-
den die Kranken- und Geburtstagsbesuche
eingeschränkt und „vielleicht auch mal nur
auf Karten beschränkt“ werden. Nach und
nach sollen auch die Ämter neu verteilt 
werden. Derzeit benötigen die Böhmer-
wäldler 29 Ehrenamtliche, auch weil bei ih-

nen Einladungen größtenteils noch von
Hand ausgetragen werden. „Die allerwe-
nigsten haben Internet“, sagte Markus
Grill, der, wie Hans Panzer, den Part des 
stellvertretende Vorsitzenden übernimmt.

Auf einen Posten werden sie allerdings
auch in Zukunft nicht verzichten können.

Paul Laboranovits sen. wird weiter als Hei-
matstubenbeauftragter gebraucht. Von den
zwölf Öffnungszeiten des Ostdeutschen
Heimatmuseums, das von der Friedens-
straße 11 in die Vordere Straße 7 umgezo-
gen ist, deckt die Heimatgruppe des Böh-
merwaldbunds allein sechs Termine ab.

Der Generationswechsel ist geglückt
Fellbach Die Heimatgruppe des Böhmerwaldbunds hat ein neues, 
verjüngtes Vorstandsteam. Von Eva Herschmann

Markus Grill, Paul Laboranovits und Hans Panzer (v. li.). Foto: Eva Herschmann

Kreuzungsumbau

Für Linksabbieger
Fellbach Mit seiner Stellungnahme zu den 
Plänen für den Umbau der Kreuzung der
Fellbacher Straße mit der Schaflandstraße
und dem Schmidener Weg (wir haben darü-
ber berichtet) hat der Stadtrat Thomas Sei-
bold sich für eine Linksabbiegespur mit 
eigener Ampelschaltung auf der Fellbacher
Straße ausgesprochen. Dies stellte der FW/
FD-Stadtrat im Nachgang zur Bericht-
erstattung klar. Kritik der Freien Wähler 
und Freien Demokraten hatte sich daran
entzündet, dass Linksabbieger ursprüng-
lich gleichzeitig grün mit dem Geradeaus-
verkehr erhalten sollten. bri

Seniorentreff Oeffingen

Zum Bärenschlössle
Oeffingen Die Wandergruppe des Senio-
rentreffs ist am Dienstag, den 31. März, von
Vaihingen zum Bärenschlössle und So-
phienbrünnele unterwegs. Treffpunkt ist 
um 10 Uhr am Rathaus Oeffingen. Der Un-
kostenbeitrag liegt bei 3 Euro, worin die
Fahrtkosten nicht enthalten sind. Es wird
gutes Schuhwerk empfohlen. lg

SV Fellbach 

Sportfreizeiten in 
den Sommerferien
Fellbach Die Kindersportschule des SVF
bietet in den Sommerferien Freizeiten und
ein Fußballcamp an. Die Termine für die
Sportfreizeiten für Kinder von sechs bis 
zwölf Jahren sind vom 3. bis 7. August, von
10. bis 14. August oder von 7. bis 11. Septem-
ber. Die Teilnehmer können verschiedene 
Sportangebote ausprobieren. In Klein-
gruppen wird die Bewegungslandschaft be-
sucht. Es gibt Turniere und Aktionsspiele,
es wird gebastelt und gewandert. Fußball,
Federball, Korbball, Handball, Baseball
und anderes gehören dazu. Aktionen wie
ins Freibad gehen, Minigolf spielen, Rad-
tour und Inlineskaten sind Höhepunkte. 

Das Fußball-Camp für Mädchen und
Jungen von sechs bis zwölf Jahren findet
vom 3. bis 7. August statt. Trainiert wird 
Technik, Taktik, Koordination und das 
Spiel. Alle Angebote finden von 9 und 17 
Uhr im Max-Graser-Stadion statt und wer-
den von Sportlehrern und Übungsleitern
betreut. Für Kinder steht eine zusätzliche
Betreuung von 8 bis 9 Uhr bereit. Die Kos-
ten für eine Sportfreizeit-Woche und das
Fußballcamp betragen 110 Euro, SVF-,
Kiss- und Jugendsportclub-Mitglieder er-
halten 10 Euro Ermäßigung. Mittagessen,
Ausflüge und Eintrittspreise sind inklusi-
ve. Anmeldung ist möglich in der SVF-Ge-
schäftsstelle, Schillerstraße 8, unter 0711/
58 69 05. lg

Katholische Kirche

Festgottesdienst mit
Kirchenchor 
Schmiden Beim Festgottesdienst am Oster-
sonntag, 5. April, in der katholischen Drei-
faltigkeitskirche erklingt ein Kleinod der
französischen Romantik: die Messe brève
F-Dur von Theodore Dubois (1837–1924) 
für vierstimmigen Chor, Streichensemble
und Orgel. Eine kurze, kompakte, bei aller
Sinnlichkeit doch festliche Messe voller 
harmonischer und lyrischer Schönheiten
kündigt Heinz Weber vom Kirchenchor an.
Diese Messe des Pariser Meisters, dessen 
Orgelwerke längst ihren Platz im heutigen 
Standardrepertoire gefunden haben, sei 
auf einer Stufe mit den gleich dimensio-
nierten Messen Charles Gounods einzu-
ordnen. In der Dreifaltigkeitskirche singt
der Kirchenchor, begleitet von einem
Streichensemble und Bernhard Eberle an 
der Orgel, die festliche Messe im Gottes-
dienst, der um 10.30 Uhr beginnt. Die Ge-
samtleitung hat Anita Sasse. red

Naturfreundehaus

Bewirtung an Ostern
Fellbach Über die Osterfeiertage ist das Na-
turfreundehaus auf dem Kappelberg geöff-
net. Es gelten folgende Öffnungszeiten: am
3. April, Karfreitag, von 10 bis 17 Uhr, Oster-
samstag geschlossen, dafür wird am Oster-
sonntag und Ostermontag jeweils von 10
bis 17 Uhr bewirtet. lg
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